
Liebe Freundinnen*Freunde der EMW, 
Willkommen zum ersten EMW-Leitfaden im Ordnerformat!

Unser EMW-Leitfaden ist nun bereits in vier Auflagen 
erschienen und hat hoffentlich viele nützliche Informationen 
zur EMW allgemein, zur Anmeldung sowie verschiedenen 
Aktionsbeispielen bereitgehalten. Damit der Leitfaden in 
Zukunft flexibler genutzt werden kann und wir schneller neue 
Aktionsideen aus deutschen und europäischen Kommunen 
bereitstellen können, gibt es nun den überarbeiteten Leitfa-
den mit neuem Konzept. 

Dieser EMW-Leitfaden besteht aus einem Ordner mit allen 
allgemeingültigen Inhalten zur EMW sowie einigen Beispielen 
in verschiedenen neuen Kategorien. Er kann kostenlos bei der 
Nationalen Koordinierungsstelle bestellt werden. Im Laufe 
der Zeit werden sowohl neue Kategorien als auch in den 
Kategorien neue Seiten hinzukommen, welche im Büro oder 

zu Hause ausgedruckt und entsprechend eingeheftet werden 
können. So wächst der Leitfaden stets weiter und niemand 
muss mehr auf die neue Ausgabe warten. Hinzugekommene 
Seiten werden über den EMW-Newsletter bekannt gegeben 
und können im Download-Bereich der deutschen Seite herun-
tergeladen werden. 

Wer eigene Aktionen oder Maßnahmen allen deutschen 
EMW-Kommunen vorstellen möchte, kann sich gerne immer 
an uns wenden. Wir möchten all die guten Ideen bekannt 
machen, um viele zum Nachahmen und Weiterentwickeln in 
ganz Deutschland zu inspirieren. Schon jetzt freuen wir uns 
auf die Zusammenarbeit mit vielen unterschiedlichen Akteu-
ren der EMW-Familie. 

Viel Spaß beim Durchblättern und Erweitern dieses neuen und flexiblen Leitfadens! 

Ihre Nationale Koordinierungsstelle der EMW beim Umweltbundesamt, 

Claudia Kiso, Maja Zarske, Janine Dressel
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Hauptorganisation / Hauptverantwortlich 
Schule (Gymnasium/ Erasmus+ Projekt Smart Mobility 2.0)

Eingebundene Akteure 
Bildungspartner, z.B. Smart City Manager der Stadt

Polizei; Fahrradgeschäfte, VCD, Stadtradeln…

Unternehmen, die z.B. Elektromobilität vorstellen

Ansprechperson(en)  
Egon Kartaly, egon.kartaly_hg@gmx.de

Planungsbeginn  
Zum Schulstart: ca. 2-3 Wochen Vorlauf

Hellenstein-Gymnasium
Bildungseinrichtung

Autofrei zur Schule in Heidenheim

Während der EMW kommen alle Schüler*innen mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß in die Schule. Natürlich zählt auch der ÖPNV – aller-
dings sollte die ganze Schulgemeinschaft (auch Lehrer*innen) die 
Aktion unterstützen und den aktiven Schulweg bevorzugen. Ganz 
verzichtet werden sollte auf motorisierte Fortbewegungsmittel, wie 
Mopeds, Roller oder Pkw. Gleiches gilt natürlich auch für die soge-
nannten Elterntaxis, die beim Ein- und Ausstieg oftmals Gefahrensi-
tuationen verursachen.
Wichtig ist, den aktiven Schulweg abwechslungsreich und interes-
sant zu gestalten. Dafür schließen sich die Schüler*innen in kleinen 
Gruppen zusammen und kommen gemeinsam (als Laufgruppe, 
Radbus etc.) zur Schule. Auf dem Weg können sie die Schönheit 
der Landschaft aktiv genießen oder auch z.B. der Stadtgestaltung 
oder der Architektur besondere Aufmerksamkeit schenken (Acht-
samkeit) und ihre Eindrücke im Unterricht (z.B. Deutsch, Kunst oder 
Geografie) aufgreifen. Die Aktion ist auch eine gute Gelegenheit, 
identifizierte Gefahrenstellen an die Kommune zu übermitteln. 
Die Schüler*innen führen während der ganzen Aktionswoche 
ein Wegetagebuch oder zeichnen ihre Fortbewegung mit einer 
Mobilitäts-App auf. Diejenigen, die besonders umweltfreundlich, 
emissionsfrei und gesund zur Schule kommen, erhalten eine kleine 
Aufmerksamkeit als Belohnung und Auszeichnung. Die ganze Akti-
on wird vom Mobilitätsteam der Schule unterstützt. 

Eine Aktionswoche rund um den Schulweg

Nachhaltig zur Schule, Quelle: Egon Kartaly

Kategorie

Schulweite 
Aktionswoche

Internationale 
Projektarbeit



„Gemeinsam Radeln für eine 
bessere Welt.  
Klimafreundlicher Schulweg: 
gesund und sicher!“

  

  

  

    

  

  

  

   

  

  

   

  

Aufgabenliste

Organisationstreffen mit Mobilitätsteam

Evtl. Ideenwettbewerb zu Mobilität der Zukunft

Klassenlehrer informieren über die Aktionswoche und motivieren zum Mitmachen, außerdem kontrollieren 

sie die Wegetagebücher

Evtl. Aufklärung zum Thema Verkehr/Schulweg mit Polizei, Schulradwege, Klassenfahrten usw.

Ideensammlung, Quelle: Egon KartalyVeranstaltungsplakat, Quelle: Egon Kartaly

Egon Kartaly


